




Bas nothige Zmtsund Viebes

NOTAKIAT. R.Vey glücklighVhelicher Werbindung
Ses Sdlen Vroß Fchtbahren und Kechts-

J Wohlgrlahrten Kerrn
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vnl yrovrg uitlublSornehmen und beruhinten Aclvocati in Wittenberg

UndSer Sdlen KochShr und Sugend begabten
1

J S

Des.IIWohlSodlen /Wroß Achtbahren und Wechts Kochgelahrten—S*

Gerrn Facharis Kerauſens
Wodhanſehnlichen Gerichts Werrn auf Hra
fendorff und der Geyden Rechten Wornehmen Doctoris,

Nachgelaſſenen Geuiehteſten Jutigſten

Sungfer: oſhterWelche am 2ĩ. Monats Tage Septembti des ryo5 Jahrs
mit Gott vollzogen maroAus geneigtem Geinuthe atiffgegeben

Von einem
Dienſtfertigen Freunde.

Zerbſt gedruckt 1705.
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Wer recht ein Notariat
tzund Ruhm

ß wircklich in der
verſtehen auf vie

Meiſter und gerr.
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Will mit Ru
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Dro Frckt den alten pruch der Alten

Wuch muß Er Rathen na

Wie Jhm der Suſtand dr

Duaß Sr daruber ſey

Er muß Meden Rechnen Rathen
Soch anhdaß Edgeritentan

Sonderlich wenn Potentater
geebmen Jhnzu Dienſten an

Daoft der Mantel die Cantzciey dect

Unddas Archüv in der Reittaſchen ſtedt.

J I., JD— DSr muß Medeneyfuch laſun
Wie Gzelegenheit eegiebt
Er muß Rechnen daß die Caſſen

Smmerbleiben nhediebt:
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IV.

Muß Sr dannauch ofters Reiten
So muß ein vernunfftig Wort

Auch wohl aus dem Stegreif gleiten/

Saß ſich ſchick auf Zeit und Ort:
Weißheit und Klugheit regieret die Srdl
Sie gehe zu Quſſe ſie reite zu Wferd.

a

dö V.

Mein err Grautgam ſein Herr Vater:
Hat ja unſerm Sachſen Vand

—4

VSangſt genutzt als Redner Rathet! J

Fuch viel Rechnens angewand.
Voch hat er auch wohl mit Reiten zu Veld

Oefters gedient mauch ſtatlichem Mield.
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Wolt Fhrgdinder auch rrfahren
Die Jhr ſchreitet zu det Ehr

Andeuchheute laſſet paarelfn.

WieesinderLiehhergehSoſeyd bey zeiten aufs Ruul beducht

Ubet Euch darauf bey Dagundbeh Racht.

VIl. Haltet



1ô t eer—5—w

 v

v i,
ntet

4

18  e
1 ee

12
1

1

 42al
a4.. 24

at
v h 2⁊

t; 44 71

g 8
1 g
 4 41292
Et

An
enten

e uvr
A i

1ſr

33
v

a

48 44

v  2S4

4 v4 4
c  34 u

g

5

4
1 *4

62—
 2
12 D

—Qu aee

d

ül L l5

ül n4

4 4t 8J
mi“ n4

uuuuuiiel 5
 W

E

78* 9tet—

Jia a J
au  21 4

22J e— 4

v 142 6 54 8
4*

utel

64-. ue44aue ĩ e
ll

4

les

2

Vr

Kaltet Euch nur Beyde munter
o iſt ſchon kein Streit dabey

Mer der Ober- oder Khnter-
Notarius von beyden ſey

Redet Jhr Rathet und Mechnet nur woht
iGowird das Weiten ſchon wie es ſeyn ſoll..

VIII.

Medet das was Euch vergnuget
Rathet Euch auih beyde recht

Wo denn GOTT alſo es fuget
Das Fhr mehret das Beſchlecht

go bringt das Rechuen dar Vacit ſchon bi

Daß auch der Runit nicht ausgeſetzt ſeh

j J

Swey R fuhrt des Brautigams Nahme
Ahnd ſo viel die Jungfer Graut

Webe GOtt das ſichs ſo rahme/

Daß da viere Rvertraut
fide tmahl
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e gahl.
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